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Aktueller Stand zur Abrechnung von Hilfe- und Dienstleistungen
der Freiwilligen Feuerwehr Lahnstein

Der Fachbereichsausschuss 5 hatte in seiner letzten Sitzung über die neue
Kostensatzung zur Gebührenerhebung für die Hilfe- und Dienstleistungen der
Freiwilligen Feuerwehr Lahnstein beraten und diese beschlossen. Im Anschluss
daran erfolgte ebenso der entsprechende Beschluss im Stadtrat.

Mit dem Inkrafttreten der neuen Satzung ist die Stadtverwaltung Lahnstein in der
Lage, die kostenpflichtigen Einsätze bis zum Jahr 2017 rückwirkend und rechtssicher
abzurechnen.

Insbesondere die Einsätze aus 2017 sind noch in diesem Jahr abzurechnen, da
diese sonst verjähren würden. Neben den Einsätzen aus 2017 konnten auch bereits
die Einsätze aus 2018 entsprechend berechnet werden.

Im Jahr 2017 sind insgesamt 32 kostenpflichtige Einsätze abrechenbar. Dies
entspricht einem Gesamtbetrag von 24.288,50 Euro. Abzüglich der hiervon
abzuführenden Personalkosten der Feuerwehr an den Förderverein in Höhe von
6.015,00 Euro, wäre ein Gesamtbetrag in Höhe von 18.273,50 Euro als mögliche
Einnahme, vorbehaltlich möglicher Widersprüche, anzunehmen.

Im Jahr 2018 sind insgesamt 23 kostenpflichtige Einsätze abrechenbar. Dies
entspricht einem Gesamtbetrag von 20.856,00 Euro. Abzüglich der hiervon
abzuführenden Personalkosten der Feuerwehr an den Förderverein in Höhe von
5.212,50 Euro, wäre ein Gesamtbetrag in Höhe von 15.643,50 Euro als mögliche
Einnahme, vorbehaltlich möglicher Widersprüche, anzunehmen.
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Bezüglich der weiteren Jahre 2019 bis heute, so werden hier die entsprechenden
Beträge ebenso zeitnah ermittelt und mit den Zahlungspflichtigen abgerechnet
werden. Sobald entsprechende weitere Abrechnungsbeträge vorliegen, wird der
Fachbereichsausschuss auch darüber weiterhin informiert werden.

(Lennart Siefert)
Oberbürgermeister


